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1 Zusammenfassung 

Die Sportentwicklungsberichte haben zum Ziel, die EntscheidungsträgerInnen im or-

ganisierten Sport sowie in der Sportpolitik und -verwaltung mit politikfeld- und ma-

nagementrelevanten Informationen zu versorgen. Dazu wurden in der 8. Welle neben 

den Vereinen auch Schieds- und KampfrichterInnen sowie Mitglieder befragt. An der 

aktuellen Befragung haben sich 3.422 SchiedsrichterInnen über den DFB und die 

Landesverbände beteiligt sowie 411 Mitglieder in Fußballvereinen. 

Die teilnehmenden SchiedsrichterInnen in der Befragung waren im Schnitt 14 Jahre 

in ihrer Funktion tätig und überwiegend auf Kreis- und Bezirksebene aktiv. Die be-

fragten SchiedsrichterInnen übten ihre Tätigkeit fast ausschließlich als Teil eines 

Sportvereins aus und waren auch über ihre Funktion als SchiedsrichterIn hinaus in 

ihrem Verein aktiv. So gab rund die Hälfte der befragten SchiedsrichterInnen an, eine 

weitere ehrenamtliche Funktion in ihrem Verein zu übernehmen, u.a. als TrainerIn, 

Vorstandsmitglied oder BetreuerIn. 

Im Schnitt leiteten die befragten SchiedsrichterInnen 42 Spiele im Jahr 2019. In die-

sen Spielen kam es teilweise auch zu negativen Erlebnissen. So berichteten die 

SchiedsrichterInnen, dass sie in rund 10 % der Spiele Beleidigungen erlebten, in ei-

nem Prozent der Spiele bedroht wurden und in 0,2 % der Spiele mit tätlichen Angrif-

fen konfrontiert wurden. Während gerade letzteres von einer überwiegenden Mehr-

heit der SchiedsrichterInnen nicht berichtet wurde, gab es dennoch vereinzelt 

SchiedsrichterInnen, die Bedrohungen und tätliche Angriffe mehrfach erfahren ha-

ben. 

Nichtsdestotrotz zeigen sich die befragten SchiedsrichterInnen überwiegend zufrie-

den mit ihrer Tätigkeit. Dies spiegelt sich auch in den Zukunftsplänen wider. So ga-

ben die befragten SchiedsrichterInnen überwiegend an, in Zukunft ihre Tätigkeit wei-

terführen zu wollen und nur in geringem Maße an eine mögliche Beendigung der 

Tätigkeit gedacht zu haben. Zufrieden zeigten sich die SchiedsrichterInnen vor allem 

mit der Anerkennung der Tätigkeit, ihrer eigenen Leistung sowie dem Austausch mit 

anderen SchiedsrichterInnen. Am unzufriedensten waren die befragten Schiedsrich-

terInnen dagegen mit steuerlichen Vergünstigungen. 

Es gibt eine Vielzahl an Gründen, warum sich die SchiedsrichterInnen im Fußball 

engagieren. Als wichtige Gründe nannten die befragten SchiedsrichterInnen vor al-

lem persönliche Motive wie Spaß an der Tätigkeit, Bedeutung des Engagements so-

wie die persönliche Entwicklung. Materielle Anreize spielten dagegen kaum eine 

Rolle. Jedoch zeigt sich auch, dass nahezu alle der befragten SchiedsrichterInnen 
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eine Aufwandsentschädigung bzw. Vergütung für ihre Tätigkeit erhalten haben. Im 

Schnitt belief sich diese Aufwandentschädigung auf € 1.490 im Jahr 2019. 

Das soziodemographische Profil der befragten SchiedsrichterInnen zeigt, dass diese 

fast ausschließlich männlich und im Alter zwischen 19 und 60 Jahren waren. Dage-

gen rekrutieren sich SchiedsrichterInnen im Fußball – analog zu den Mitgliedern – 

aus allen Bildungs- und Einkommensgruppen. Die befragten SchiedsrichterInnen 

waren selber sehr regelmäßig sportlich aktiv, durchaus zufrieden mit ihrem Leben 

und sehr gut vernetzt in ihrem sozialen Umfeld. 

Die Auswertung der Befragungen der Mitglieder in Fußballvereinen zeigt, dass die 

befragten Mitglieder überwiegend über eine aktive Mitgliedschaft in ihrem Verein ver-

fügten. Im Schnitt waren die Mitglieder seit über 20 Jahren Teil ihres Vereins. Neben 

der Sportaktivität im Verein waren rund drei Viertel der befragten Mitglieder weiter 

sportlich aktiv, vor allem informell und außerhalb eines organisierten Rahmens. Es 

zeigt sich jedoch, dass das organisierte Fußballspielen im Verein zu einer regelmä-

ßigen Sportaktivität führt, da die überwiegende Mehrheit der befragten Mitglieder an-

gab, mindestens einmal die Woche in ihrer Hauptsportart Fußball aktiv zu sein. 

Im Zuge der COVID-19-Pandemie haben mehr als die Hälfte der Mitglieder ihre Ver-

eine unterstützt. Mitglieder standen ihren Vereinen hierbei vor allem durch die Be-

reitstellung ihres Know-Hows und in Form von Spenden zur Seite. Wenn digitale Er-

satzangebote oder alternative Outdooraktivitäten angeboten wurden, wurden diese 

von rund zwei Drittel der Mitglieder in Anspruch genommen. 

Alles in allem zeigen sich die Mitglieder in Fußballvereinen überaus zufrieden mit 

ihrem Verein und dem Sportangebot. Besonders positiv bewertet wurden hierbei das 

Preis-Leistungs-Verhältnis sowie die Arbeit von Vorstand und TrainerInnen und 

ÜbungsleiterInnen. Diese hohe Zufriedenheit spiegelt sich auch in einer hohen Ver-

einsloyalität. So planten die Mitglieder mehrheitlich in der Zukunft Teil ihres Vereins 

zu bleiben. 

Das soziodemographische Profil der befragten Mitglieder zeigt, dass vor allem Män-

ner im mittleren Alter Mitglied in einem Fußballverein sind. Es zeigt sich jedoch, dass 

die Mitglieder in Fußballvereinen aus allen Bildungs- und Einkommensschichten re-

krutiert werden. Befragt nach ihrer aktuellen Lebenssituation gaben die Mitglieder in 

Fußballvereinen an, dass sie sehr zufrieden mit ihrem Leben im Allgemeinen sind 

und in ihrem sozialen Umfeld stark vernetzt sind. 
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2 Methode 

2.1 Hintergrund 

Die Sportentwicklungsberichte – „Analysen zur Situation der Sportvereine in 

Deutschland“ stellen eine Weiterentwicklung der Finanz- und Strukturanalysen des 

deutschen Sports (FISAS) dar mit dem Ziel, die Entscheidungsträger im organisier-

ten Sport sowie in der öffentlichen Sportpolitik und -verwaltung zeitnah mit politikfeld- 

und managementrelevanten Informationen zu versorgen (Argumentations- und 

Handlungswissen). Mit Hilfe dieser Unterstützung soll die Wettbewerbsfähigkeit des 

organisierten Sports in Zeiten eines dynamischen sozialen Wandels gestärkt werden. 

Das Vorhaben wird finanziert von den 16 Landessportbünden, dem Deutschen Olym-

pischen Sportbund (DOSB) sowie dem Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp)1.  

Mitte des Jahres 2017 wurde Univ.-Prof. Dr. Christoph Breuer vom Institut für Sport-

ökonomie und Sportmanagement der Deutschen Sporthochschule Köln mit der 

Durchführung der siebten bis neunten Welle der Sportentwicklungsberichte beauf-

tragt („SEB 3.0“). Weiterhin liegt der methodische Kerngedanke der Sportentwick-

lungsberichte im Aufbau eines Paneldesigns. Deshalb werden ab der siebten Welle 

die gleichen Sportvereine alle drei Jahre zu ihrer Situation online befragt. Weiterhin 

sind neue Elemente des „SEB 3.0“ die sogenannten Stakeholderbefragungen, d.h. 

Befragungen verschiedener Personengruppen. In diesem Zusammenhang werden 

in der achten vorliegenden Welle neben den Vereinen selbst auch Mitglieder sowie 

Kampf- und SchiedsrichterInnen befragt. In der folgenden neunten Welle werden, 

wie bereits in der siebten Welle, TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen sowie Vor-

standsmitglieder befragt werden. Die Personenbefragungen werden in den Wellen 

sieben bis neun jeweils nach den Vereinsbefragungen durchgeführt. 

2.2 Vorgehen bei den Personenbefragungen 

In der siebten Welle des Sportentwicklungsberichts wurden erstmals neben den 

Sportvereinen selbst, d.h. der Mesoebene, auch TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen 

sowie Vorstandsmitglieder befragt, d.h. die Mikroebene wurde integriert. In der vor-

liegenden achten Welle wurden nun Vereinsmitglieder sowie Schieds- und Kampf-

richterInnen ergänzend zu den Vereinen befragt. Durch diese Erweiterung ist es ge-

lungen, die bisherigen reinen Organisationsbefragungen zu einer erweiterten Sys-

temanalyse auszubauen. 

                               

1 Geschäftszeichen ZMVI4-081802/17-26. 
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Zur Kontaktierung der Vereinsmitglieder wurden die Vereine am Ende der Vereins-

befragung gefragt, ob sie bereit wären, an der Befragung ihrer Mitglieder mitzuwir-

ken. Im Falle der Zustimmung wurden die Vereine gebeten, eine Kontakt-E-

Mailadresse anzugeben, unter der die Vereine im Rahmen der Mitgliederbefragung 

kontaktiert werden konnten.  

Für die Befragung der SchiedsrichterInnen wurde der Deutsche Fußball-Bund invol-

viert und vom Projektteam in die Kontaktierung der SchiedsrichterInnen eingebun-

den. In der Kontaktaufnahme der Vereine sowie des DFB wurde die geplante Durch-

führung der Personenbefragungen erläutert sowie Unterstützung hinsichtlich des 

Textes zur Einladung der Mitglieder bzw. SchiedsrichterInnen angeboten. Die Ver-

eine und der DFB wurden gebeten, einen für den jeweiligen Sportverein bzw. Ver-

band individuellen Link an ihre Mitglieder bzw. SchiedsrichterInnen weiterzuleiten. 

Über diesen spezifischen Befragungslink, der jeweils die ID des Vereins bzw. des 

Verbandes beinhaltete, konnte im Anschluss eine Zuordnung der Personen zu den 

verschiedenen Vereinen und Verbänden, hier dem DFB, vorgenommen werden. 

2.3 Messung 

Bei der Analyse der Personengruppen, die hier als interne Stakeholdergruppen der 

Vereine zu verstehen sind, geht es zum einen um die Produktion von Handlungswis-

sen. So zeigt sich in den Sportentwicklungsberichten ein über die Wellen gestiege-

nes Problem der Gewinnung und Bindung von Mitgliedern sowie Schieds- und 

KampfrichterInnen. Somit stellt sich im Rahmen der internen Stakeholderbefragun-

gen die Frage nach den Bedingungen und Determinanten der Gewinnung und Bin-

dung dieser Gruppen. Hierzu werden insbesondere Konstrukte der Zufriedenheit, der 

Identifikation, der Motivation und der Zukunftspläne der Mitglieder und Schieds- und 

KampfrichterInnen (Loyalität der Mitglieder bzw. Bereitschaft zur Tätigkeitfortsetzung 

der Schieds- und KampfrichterInnen) herangezogen. Zur Operationalisierung dieser 

Konstrukte wurde auf geprüfte Skalen wie „organizational identification“ (Mael & Ash-

forth, 1992), die „motivation scale for sports volunteerism“, d.h. eine Skala zur Mes-

sung der Motive von Ehrenamtlichen (vgl. Hoye et al., 2008; Wang, 2004) und Skalen 

zur Messung der „Intention to continue“, d.h. der Absicht, die Tätigkeit fortzusetzen 

(Clary et al., 1998; Hoye et al., 2008), sowie zur Zufriedenheit (u.a. Leipnitz, 2014; 

McDonald & Shaw, 2005) zurückgegriffen.  

Es stellt sich darüber hinaus aber auch die Frage nach der sozialen Bedeutung sowie 

des Gemeinwohlbeitrags des Tuns der internen Stakeholdergruppen, welche für die 

Perspektive des Argumentationswissens von zentraler Bedeutung ist. Diese Per-

spektive wird auf Basis verschiedener Fragen zur Art, zum Umfang bzw. Zeitaufwand 
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der Tätigkeit, zu den Zielgruppen sowie sozio-demographischen Angaben operatio-

nalisiert. 

2.4 Repräsentation 

2.4.1 Stichprobe und Rücklauf der SchiedsrichterInnen 

Die SchiedsrichterInnen wurden direkt über den DFB bzw. die Landesverbände kon-

taktiert. Am 15.06.2021 wurde der individuelle Link zur Befragung der Fußball-

schiedsrichterInnen zur Weiterleitung und Einladung ihrer SchiedsrichterInnen an 

den DFB versendet. Während der Feldzeit wurde der DFB vom Projektteam gebeten, 

einen Reminder an die SchiedsrichterInnen zu versenden. Diese Aufforderung er-

folgte am 27.07.2021 und führte zu einem erhöhten Rücklauf. Die Befragung der 

SchiedsrichterInnen wurde am 26.08.2021 beendet. Insgesamt haben sich 7.193 

Schieds- und KampfrichterInnen aus 18 teilnehmenden Fachverbänden aktiv an der 

Befragung beteiligt. Hierbei entfallen n=3.422 auf den Fußball. Diese Fälle werden 

im vorliegenden Bericht für die Auswertung genutzt.  

2.4.2 Stichprobe und Rücklauf der Mitglieder 

Von den 20.179 Vereinen, die sich an der Vereinsbefragung der achten Welle betei-

ligt hatten, haben 4.349 Vereine zugestimmt, an der Befragung der Mitglieder mitzu-

wirken. Diese Vereine erhielten am 21.06.2021 den individuellen Vereinslink zur Wei-

terleitung und Einladung ihrer Mitglieder zur Befragung. Während der Feldzeit wurde 

ein Reminder versendet, sofern die Vereine ihre Teilnahme nicht aktiv abgesagt hat-

ten (Reminderversand am 27.07.2021). Die Erinnerung führte zu einem erhöhten 

Rücklauf. Die Befragung der Mitglieder wurde am 26.08.2021 beendet. Insgesamt 

haben sich 8.298 Mitglieder aus 1.329 Vereinen an der Befragung beteiligt.  

Von den TeilnehmerInnen der Mitgliederbefragung gaben n=411 Personen an, als 

Hauptsportart Fußball zu betreiben. Diese Fälle wurden für die Auswertung in diesem 

Bericht herangezogen.  

Für die Auswertung wurde die Mitgliederstichprobe gewichtet. Hierzu wurde in den 

Daten der Vereinsbefragung der durchschnittliche Anteil an Mitgliedern, die an der 

Jahreshauptversammlung 2019 teilgenommen hatten, ins Verhältnis gesetzt zum 

Anteil der Mitglieder, die in der Mitgliederbefragung angegeben hatten, an der Jah-

reshauptversammlung teilgenommen zu haben. Dieses Vorgehen wurde gewählt, da 

vermutet wurde, dass an der Mitgliederbefragung eher engagierte Mitglieder teilneh-

men würden, die tendenziell auch häufiger an der Jahreshauptversammlung ihres 

Vereins teilnehmen würden. Diese Vermutung wurde bestätigt, denn lt. der 
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Vereinsbefragung nahmen im Schnitt rund 26 % der Mitglieder an der Jahreshaupt-

versammlung teil, während in der Mitgliederbefragung gut 49 % der teilnehmenden 

Mitglieder angaben, an der Jahreshauptversammlung teilgenommen zu haben.  

Die durchschnittliche Beteiligung an der Jahreshauptversammlung wurde in beiden 

Datensätzen (Vereinsbefragung und Mitgliederbefragung) differenziert nach der Ver-

einsgröße anhand von fünf Größenklassen (bis 100 Mitglieder; 101 bis 300 Mitglie-

der; 301 bis 1.000 Mitglieder; 1.001 bis 2.500 Mitglieder und über 2.500 Mitglieder) 

ermittelt. Bei dieser Prozedur wurde nach Bundesländern unterschieden. Für jeden 

einzelnen Fall der Mitgliederbefragung wurde anschließend ein Gewichtungsfaktor 

bestimmt, mit dem die Mitgliederstichprobe für die finale Auswertung gewichtet 

wurde. 

2.4.3 Limitationen der Personenbefragungen 

Das oben beschriebene Vorgehen hinsichtlich der Kontaktierung und Befragung der 

Personengruppen musste gewählt werden, da eine andere Art der Kontaktierung der 

Mitglieder sowie der SchiedsrichterInnen aufgrund datenschutzrechtlicher Ein-

schränkungen sowie einer mangelnden Datenbasis nicht möglich war. Zudem 

musste im Hinblick auf die geplanten Mehrebenen-Analysen gewährleistet werden, 

dass die Mitglieder ihrem jeweiligen Verein zugeordnet werden konnten.  
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3 SchiedsrichterInnen im Fußball 

3.1 Persönliche Merkmale 

Neben den Mitgliedern in Fußballvereinen wurden in der aktuellen Welle des Sport-

entwicklungsberichts die SchiedsrichterInnen im Fußball befragt. Die befragten 

SchiedsrichterInnen waren überwiegend männlich (94,2 %). Nur 5,7 % der befragten 

SchiedsrichterInnen waren weiblich und 0,1 % divers (vgl. Tab. 1).  

Tab. 1: Geschlecht der befragten SchiedsrichterInnen im Fußball. 

Geschlecht Anteil (in %) 

Männlich 94,2 

Weiblich 5,7 

Divers 0,1 

Die teilnehmenden SchiedsrichterInnen waren im Schnitt 40 Jahre alt. Es zeigt sich, 

dass nur ein geringer Teil der befragten SchiedsrichterInnen im Jugendalter bis 18 

Jahre war, während knapp 16 % der SchiedsrichterInnen in der Befragung älter als 

60 Jahre waren (vgl. Tab. 2). 

Tab. 2: Altersgruppen der befragten SchiedsrichterInnen im Fußball. 

Altersgruppen Anteil (in %) 

bis 14 Jahre 0,6 

15 bis 18 Jahre 8,0 

19 bis 26 Jahre 20,1 

27 bis 40 Jahre 25,4 

41 bis 60 Jahre 29,9 

über 60 Jahre 15,9 

3.2 Allgemeine Angaben zur Tätigkeit 

Die SchiedsrichterInnen, die sich an der Befragung beteiligt haben, waren im Schnitt 

14 Jahre in dieser Funktion tätig. Schaut man auf die Verteilung der Tätigkeitsdauer, 

so zeigt sich, dass knapp ein Drittel der befragten SchiedsrichterInnen bis zu fünf 

Jahre aktiv war, jede/r Fünfte zwischen sechs und zehn Jahren und rund 13 % zwi-

schen 11 und 15 Jahren. Rund ein Drittel der SchiedsrichterInnen war zum Zeitpunkt 

der Befragung bereits mehr als 15 Jahre in dieser Funktion aktiv (vgl. Tab. 3).  
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Tab. 3: Dauer der SchiedsrichterInnen-Tätigkeit im Fußball.  

 Anteil (in %) 

bis 5 Jahre 32,6 

6 bis 10 Jahre 20,4 

11 bis 15 Jahre 13,3 

16 bis 20 Jahre 8,5 

21 bis 25 Jahre 7,0 

26 bis 30 Jahre 5,8 

31 bis 35 Jahre 3,9 

36 bis 40 Jahre 3,8 

über 40 Jahre 4,6 

Die befragten SchiedsrichterInnen waren überwiegend auf Kreis- und Bezirksniveau 

tätig, weniger auf überregionaler, nationaler bzw. internationaler Ebene (vgl. Abb. 1). 

Abb. 1: Höchstes Wettkampflevel, in dem die befragten SchiedsrichterInnen im 
Fußball aktiv sind (Anteil in %). 

Befragt nach den Altersgruppen, für die die SchiedsrichterInnen im Einsatz waren, 

d.h. dem Alter der SpielerInnen, gab knapp ein Drittel der SchiedsrichterInnen an, 
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Spiele von Kindern zu leiten. Rund drei Viertel der befragten SchiedsrichterInnen 

leiteten Spiele für Jugendliche und knapp 89 % gaben an, Spiele von Erwachsenen 

zu pfeifen. Schaut man auf das Geschlecht der betreuten Mannschaften, so zeigt 

sich, dass die SchiedsrichterInnen überwiegend Spiele von männlichen Mannschaf-

ten leiteten und anteilig etwas weniger von weiblichen Mannschaften. Während in 

der Altersgruppe der Kinder noch rund die Hälfte der SchiedsrichterInnen Spiele von 

gemischten Mannschaften betreute, nimmt der Anteil der gemischten Mannschaften 

bei Jugendlichen und Erwachsenen ab (vgl. Tab. 4). 

Tab. 4: Altersgruppen, für die die SchiedsrichterInnen im Fußball im Einsatz sind. 

 
Anteil 

(in %) 

Geschlecht 

Männlich 

(in %) 

Weiblich 

(in %) 

Mixed 

(in %) 

Kinder 32,8 87,4 61,1 50,1 

Jugendliche 75,9 93,8 57,6 22,6 

Erwachsene  88,7 93,8 64,7 8,8 

Die überwiegende Mehrheit (97,4 %) der befragten SchiedsrichterInnen im Fußball 

übte ihre Tätigkeit für einen Sportverein aus. Darüber hinaus gaben 51,8 % der 

SchiedsrichterInnen an, dass sie neben ihrer SchiedsrichterInnen-Tätigkeit eine wei-

tere ehrenamtliche Funktion in ihrem Verein übernehmen. Hierbei wurden vor allem 

Tätigkeiten als TrainerIn, Vorstandsmitglied und BetreuerIn genannt (vgl. Tab. 5). 

Sonstige Funktionen, die von den SchiedsrichterInnen genannt wurden, waren u.a. 

Schiedsrichterobmann bzw. -beauftragte, SpielerIn sowie AbteilungsleiterIn. 

Tab. 5: Zusätzliche ehrenamtliche Funktion der SchiedsrichterInnen im Fußball. 

 
Anteil an SchiedsrichterInnen (in %), 

wenn weiteres Engagement im Verein 

TrainerIn/ÜbungsleiterIn 34,2 

Vorstandsmitglied 28,5 

BetreuerIn 14,5 

KassenprüferIn 5,1 

Sonstige Funktion im Verein 34,4 

Die SchiedsrichterInnen wurden darüber hinaus befragt, ob sie sich aufgrund der 

zeitlichen Einschränkungen oder fehlenden Wissens in ihrer Tätigkeit eingeschränkt 

fühlen. Bezüglich des Wissens zeigte sich, dass knapp 85 % der befragten Schieds-

richterInnen sich hierdurch nicht in ihrer Tätigkeit eingeschränkt fühlen. Dagegen ga-

ben rund 21 % der SchiedsrichterInnen an, dass zeitliche Einschränkungen ein zu-

künftiges Engagement erschweren könnten (vgl. Abb. 2). 
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Abb. 2: Einschränkungen der SchiedsrichterInnen bei der Ausübung der Tätigkeit. 

3.3 Einsätze 

Die SchiedsrichterInnen im Fußball sind normalerweise, d.h. vor Beginn der Corona-

Pandemie, mit großer Regelmäßigkeit in ihrer Funktion aktiv. So gaben rund 70 % 

der befragten SchiedsrichterInnen an, mindestens einmal pro Woche aktiv gewesen 

zu sein. Über ein Viertel der befragten SchiedsrichterInnen war zudem 1- bis 3-mal 

pro Monat tätig und nur knapp 3 % gaben an, weniger als einmal monatlich in ihrer 

SchiedsrichterInnen-Funktion tätig gewesen zu sein (vgl. Abb. 3). 
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Abb. 3: Durchschnittliche Häufigkeit der Einsätze der SchiedsrichterInnen im Fuß-
ball vor der COVID-19-Pandemie. 

 

Im Schnitt gaben die befragten SchiedsrichterInnen an, knapp 42 Spiele im Jahr 

2019 geleitet zu haben. Davon erlebten die SchiedsrichterInnen durchschnittlich in 

rund vier Spielen Beleidigungen. Dies entspricht im Schnitt rund 10 % der Spiele in 

2019. 18,5 % der SchiedsrichterInnen fühlten sich durch die Beleidigungen diskrimi-

niert. Hierbei wurden vor allem empfundene Diskriminierungen aufgrund des Alters, 

der ethnischen Herkunft sowie des Geschlechts genannt. Weiterhin gab es empfun-

dene Beleidigungen in Bezug auf die Religion, aufgrund einer Behinderung oder der 

sexuellen Identität (vgl. Abb. 4). Rund jede/r fünfte SchiedsrichterIn, die sich diskri-

miniert fühlte, gab hierfür folgende Formen der Diskriminierung an: das Aussehen 

(Körpergröße, Körpergewicht, BrillenträgerInnen, Haarfarbe), die deutsche Vergan-

genheit („Nazi“) sowie allgemeine Beleidigungen (Schimpfwörter). 
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Abb. 4: Art der Diskriminierung, die SchiedsrichterInnen im Fußball wahrgenom-
men haben. 

Darüber hinaus fühlten sich die befragten SchiedsrichterInnen im Schnitt bei weniger 

als einem Spiel (M=0,47) bedroht. Hierbei gaben gut 81 % der SchiedsrichterInnen 

an, bei keinem Spiel bedroht worden zu sein und 11,1 % fühlten sich bei einem Spiel 

bedroht. Jedoch gab es einzelne SchiedsrichterInnen, die zwischen 10 und 30 Spie-

len mit Bedrohungen nannten. Im Schnitt entspricht der Anteil an Spielen mit Bedro-

hung rund 1,2 % aller Spiele in 2019. 

In sehr seltenen Fällen kam es neben Bedrohungen zu tätlichen Angriffen. Im Schnitt 

gab es 0,05 Spiele mit tätlichen Angriffen, wobei 95,9 % der befragten Schiedsrich-

terInnen angaben, in keinem Spiel tätlich angegriffen worden zu sein. Es gab jedoch 

vereinzelt SchiedsrichterInnen, die in bis zu neun Spielen tätlich angegriffen wurden. 

Der Anteil an Spielen mit tätlichen Angriffen entspricht 0,2 % aller Spiele in 2019. 
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3.4 Zufriedenheit 

3.4.1 Allgemeine Zufriedenheit 

Alles in allem zeigten sich die SchiedsrichterInnen im Fußball sehr zufrieden mit ihrer 

Tätigkeit. So gaben die befragten SchiedsrichterInnen ihre allgemeine Zufriedenheit 

mit der Tätigkeit auf einer Skala von 0=„überhaupt nicht zufrieden“ bis 10=„äußerst 

zufrieden“ mit M=7,88 an. Ebenfalls hoch ausgeprägt war die Wahrscheinlichkeit, 

dass die SchiedsrichterInnen im Fußball ihre Tätigkeit weiterempfehlen würden 

(M=7,09). Dagegen waren die Überlegungen, die Tätigkeit zu beenden, weniger 

stark ausgeprägt (M=3,59; vgl. Tab. 6). 

Tab. 6: Zufriedenheit der SchiedsrichterInnen mit ihrer Tätigkeit. 

Item Skala Mittelwert 

Allgemeine Zufriedenheit mit der Schieds-

richterInnen-Tätigkeit 

0=überhaupt nicht zufrieden 

10=äußerst zufrieden 
7,88 

Wahrscheinlichkeit der Weiterempfehlung 

der SchiedsrichterInnen-Tätigkeit 

0=unwahrscheinlich 

10=äußerst wahrscheinlich 
7,09 

Überlegungen, die SchiedsrichterInnen-

Tätigkeit zu beenden 

0=noch nie 

10=sehr häufig 
3,59 

3.4.2 Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten der Tätigkeit 

Befragt nach der Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten der Tätigkeit zeigt sich, dass 

die SchiedsrichterInnen im Fußball im Schnitt überwiegend zufrieden sind. Am zu-

friedensten zeigten sich die befragten SchiedsrichterInnen mit der Anerkennung der 

Tätigkeit durch Familie und Freunde, ihrer eigenen Leistung als SchiedsrichterIn so-

wie der Zusammenarbeit mit anderen SchiedsrichterInnen (vgl. Abb. 5).  

Dagegen war die Zufriedenheit mit dem Respekt der ZuschauerInnen gegenüber den 

SchiedsrichterInnen sowie der finanziellen Vergütung weniger stark ausgeprägt. Am 

unzufriedensten zeigten sich die befragten SchiedsrichterInnen mit den steuerlichen 

Vergünstigungen (vgl. Abb. 6). 
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Abb. 5: Zufriedenheit der SchiedsrichterInnen im Fußball mit einzelnen Aspekten 
der Tätigkeit (0=„überhaupt nicht zufrieden“ bis 10=„äußerst zufrieden“; 
Teil 1).  
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Abb. 6: Zufriedenheit der SchiedsrichterInnen im Fußball mit einzelnen Aspekten 
der Tätigkeit (0=„überhaupt nicht zufrieden“ bis 10=„äußerst zufrieden“; 
Teil 2).  
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Schaut man statt auf den Mittelwert auf die Verteilung der Zufriedenheit, d.h. wie 

viele SchiedsrichterInnen sich weniger zufrieden, mittelmäßig zufrieden und zufrie-

den mit den Aspekten ihrer Tätigkeit zeigten, so ergibt sich ein ähnliches Bild. Die 

befragten SchiedsrichterInnen zeigten sich fast ausschließlich zufrieden mit ihrer ei-

genen Leistung als SchiedsrichterIn. Ebenfalls hoch ist der Anteil an Schiedsrichte-

rInnen, die sich zufrieden mit der Anerkennung der Tätigkeit durch Familie und 

Freunde sowie mit der Zusammenarbeit mit anderen SchiedsrichterInnen zeigten. 

Rund drei Viertel waren zudem zufrieden mit der Vereinbarkeit der Tätigkeit mit dem 

Beruf (vgl. Abb. 7). 

Dagegen gaben nur knapp 40 % der befragten SchiedsrichterInnen an, mit der finan-

ziellen Vergütung und dem Respekt der ZuschauerInnen ihnen gegenüber zufrieden 

zu sein. Rund 60 % der SchiedsrichterInnen zeigten sich zudem unzufrieden mit den 

steuerlichen Vergünstigungen (vgl. Abb. 8). 
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Abb. 7: Verteilung der Zufriedenheit der SchiedsrichterInnen im Fußball mit einzel-
nen Aspekten der Tätigkeit (0 bis 4=„weniger zufrieden“; 5=„mittelmäßig 
zufrieden“, 6 bis 10=„zufrieden“; Teil 1).  
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Abb. 8: Verteilung der Zufriedenheit der SchiedsrichterInnen im Fußball mit einzel-
nen Aspekten der Tätigkeit (0 bis 4=„weniger zufrieden“; 5=„mittelmäßig 
zufrieden“, 6 bis 10=„zufrieden“; Teil 2).   
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3.5 Zukunftspläne 

Trotz der teilweise negativen Erlebnisse bei ihren Einsätzen, planen die Schiedsrich-

terInnen im Fußball überwiegend ihre Tätigkeit fortzuführen. So stimmten die befrag-

ten SchiedsrichterInnen in hohem Maße den Aussagen zu, in diesem und im nächs-

ten Jahr ihrer Tätigkeit treu bleiben zu wollen. Etwas weniger stark ausgeprägt ist die 

Zustimmung bei den Plänen, auch in den nächsten drei Jahren noch als Schiedsrich-

terIn aktiv zu sein sowie sich im kommenden Jahr für die Tätigkeit fortzubilden. Nur 

wenige SchiedsrichterInnen planten ihre Tätigkeit aufzugeben, sobald Ersatz für sie 

gefunden ist (vgl. Abb. 9).  

Abb. 9:  Zukunftspläne der SchiedsrichterInnen im Fußball (1=„stimme gar nicht zu“ 
bis 5=„stimme voll zu“). 
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3.6 Motive für die Ausübung der Tätigkeit 

Gefragt nach den Gründen, warum die SchiedsrichterInnen im Fußball ihre Tätigkeit 

ausüben, nannten die befragten SchiedsrichterInnen vor allem den Spaß an der Tä-

tigkeit, die Verbundenheit zur Sportart sowie ein gutes Gefühl bei der Ausübung der 

Tätigkeit. Darüber hinaus waren der Sinn und die Freude am Engagement sowie die 

persönliche Weiterentwicklung wichtige Motive für die Ausübung der Schiedsrichte-

rInnen-Tätigkeit (vgl. Abb. 10). 

Weniger stark fühlen sich die SchiedsrichterInnen im Fußball dagegen durch materi-

elle Anreize motiviert. So gaben die befragten SchiedsrichterInnen an, sich nur in 

geringem Maß durch den Erhalt von Geld, die Bereitstellung von Sportbekleidung 

und die verringerte Beitragszahlung motiviert zu fühlen (vgl. Abb. 11). 

Ein ähnliches Bild zeigt sich bei der Verteilung der Zustimmung, d.h. wie viele 

SchiedsrichterInnen den Motiven zustimmten bzw. nicht zustimmten. Hier zeigt sich, 

dass den persönlichen Motiven wie Spaß, Sinnhaftigkeit des Engagements, positive 

Gefühle und persönliche Entwicklung von der großen Mehrheit der SchiedsrichterIn-

nen im Fußball zugestimmt wurde (vgl. Abb. 12). Dagegen zeigt sich, dass mehr als 

die Hälfte der befragten SchiedsrichterInnen den materiellen Anreizen als Grund für 

die Ausübung der Tätigkeit nicht zustimmten (vgl. Abb. 13). 
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Abb. 10: Motive der SchiedsrichterInnen im Fußball für die Ausübung ihrer Tätigkeit 
(1=„stimme überhaupt nicht zu“ bis 7=„stimme voll zu“; Teil 1). 
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Abb. 11: Motive der SchiedsrichterInnen im Fußball für die Ausübung ihrer Tätigkeit 
(1=„stimme überhaupt nicht zu“ bis 7=„stimme voll zu“; Teil 2). 
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Abb. 12: Verteilung der Motive der SchiedsrichterInnen im Fußball (1 bis 3=„stimme 
nicht zu“; 4=„neutral“; 5 bis 7=„stimme zu“; Teil 1). 
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Abb. 13: Verteilung der Motive der SchiedsrichterInnen im Fußball (1 bis 3=„stimme 
nicht zu“; 4=„neutral“; 5 bis 7=„stimme zu“; Teil 2). 
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3.7 Aufwandsentschädigungen und Fahrtkosten 

Trotz des geringen materiellen Anreizes gab die große Mehrheit der befragten 

SchiedsrichterInnen (93,5 %) an, eine Aufwandsentschädigung oder Vergütung im 

Jahr 2019 erhalten zu haben. Im Schnitt belief sich diese Aufwandsentschädigung 

im gesamten Jahr auf rund € 1.490. Pro Einsatz erhielten die SchiedsrichterInnen im 

Schnitt rund € 36.  

Schaut man auf die Verteilung der Höhe der Aufwandsentschädigungen, so zeigt 

sich, dass mehr als die Hälfte der befragten SchiedsrichterInnen einen Betrag von 

bis zu € 720 im Jahr 2019 erhalten hat. Dies entspricht der Ehrenamtspauschale, die 

im Jahr 2019 galt. Knapp 37 % der SchiedsrichterInnen erhielten zwischen € 721 und 

€ 2.400, was der Übungsleiterpauschale zu diesem Zeitpunkt entsprach. Knapp 9 % 

der befragten SchiedsrichterInnen verdienten mit der SchiedsrichterInnen-Tätigkeit 

mehr als € 2.400 im Jahr 2019 (vgl. Tab. 7). 

Tab. 7: Verteilung der Höhe der Aufwandsentschädigung der SchiedsrichterInnen 

im Fußball im Jahr 2019. 

Aufwandsentschädigungen 
Anteil  

(in %) 

Bis 200 € pro Jahr 15,2 

201 bis 500 € 27,4 

501 bis 720 € 11,7 

721 bis 1.000 € 16,9 

1.001 bis 1.200 € 4,2 

1.201 bis 2.400 € 15,8 

Mehr als 2.400 € 8,7 

Neben einer Aufwandsentschädigung konnten sich ein Teil der SchiedsrichterInnen 

angefallene Fahrtkosten erstatten lassen. 62,4 % der befragten SchiedsrichterInnen 

im Fußball gaben an, im Jahr 2019 eine Fahrtkostenerstattung erhalten zu haben. 

Im Schnitt belief sich diese Fahrtkostenerstattung auf rund € 480 im gesamten Jahr 

2019. 
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3.8 Soziodemographischer Hintergrund 

Schaut man auf den Bildungsstand der befragten SchiedsrichterInnen, so zeigt sich, 

dass die SchiedsrichterInnen im Fußball aus allen Bildungsschichten rekrutiert wer-

den. So gab rund ein Viertel der befragten SchiedsrichterInnen an, über die Mittlere 

Reife zu verfügen, 24 % über einen Universitäts- bzw. Fachhochschulabschluss und 

knapp 20 % über die allgemeine Hochschulreife (vgl. Abb. 14).  

Darüber hinaus befanden sich zum Zeitpunkt der Befragung 26,6 % der Schiedsrich-

terInnen noch in der Ausbildung. 

Abb. 14: Höchster Bildungsabschluss der SchiedsrichterInnen im Fußball (Anteil 
in %). 

Rund jede/r zehnte SchiedsrichterIn (11,7 %) gab an, einen Migrationshintergrund 

zu haben.  

11,6 % der befragten SchiedsrichterInnen im Fußball waren von einer Behinderung 

betroffen. Davon nannten 6,3 % einen Grad der Behinderung von weniger als 50 und 

5,4 % hatten einen Grad der Behinderung von 50 oder mehr, d.h. sie verfügten über 

einen Schwerbehindertenausweis.  
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Befragt nach der wöchentlichen Arbeitszeit gaben die SchiedsrichterInnen an, im 

Schnitt gut 36 Stunden pro Woche zu arbeiten. Die Mehrheit der SchiedsrichterInnen 

im Fußball ist somit in Vollzeit beschäftigt. Zum Zeitpunkt der Befragung (d.h. im 

Frühjahr 2021) befanden sich 2,6 % der befragten SchiedsrichterInnen in Kurzarbeit. 

Neben der Arbeitszeit gaben die befragten SchiedsrichterInnen an, dass sie im 

Schnitt knapp acht Stunden pro Woche Zeit für die Betreuung von Kindern und/oder 

pflegebedürftigen Angehörigen aufbringen. 

Im Schnitt gaben die befragten SchiedsrichterInnen an, in einem Drei-Personen-

Haushalt zu leben. Dabei lebten 18,8 % der befragten SchiedsrichterInnen in einem 

Haushalt mit mindestens einem Kind unter 14 Jahren. Davon gehörte bei 30,4 % der 

SchiedsrichterInnen mindestens ein Kind dem Verein an, bei dem der oder die 

SchiedsrichterIn tätig ist.  

Schaut man auf das monatliche Netto-Einkommen der befragten SchiedsrichterIn-

nen, so zeigt sich auch hier, dass die SchiedsrichterInnen im Fußball sich aus allen 

Einkommensgruppen rekrutieren. Knapp 18 % der befragten SchiedsrichterInnen 

machten keine Angaben zu ihrem monatlichen Netto-Einkommen (vgl. Tab. 8). 

Tab. 8: Monatliches Netto-Einkommen der im Fußball tätigen SchiedsrichterInnen. 

Euro 
Anteil  

(in %) 

bis 500  5,0 

501 - 1.500  14,5 

1.501 - 2.500  25,4 

2.501 - 3.500 21,8 

3.501 - 4.500 9,6 

über 4.500 6,0 

keine Angabe 17,6 

3.9 Gegenwärtige Lebenssituation 

Es wird häufig angenommen, dass das ehrenamtliche Engagement im Sport auch 

positive Effekte auf weitere Aspekte des Lebens der Menschen hat. Die Daten des 

Sportentwicklungsberichts bestätigen dies. So zeigt sich, dass die SchiedsrichterIn-

nen im Fußball selber sportlich sehr aktiv sind. So gaben rund 83 % der befragten 

SchiedsrichterInnen an, jede Woche sportlich aktiv zu sein. Nur 0,5 % der Schieds-

richterInnen in der Befragung sind selbst nicht sportlich aktiv (vgl. Tab. 9). 
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Tab. 9: Häufigkeit der eigenen sportlichen Aktivität der SchiedsrichterInnen im 

Fußball. 

Häufigkeit der sportlichen Aktivität 
Anteil  

(in %) 

Jede Woche 83,3 

Jeden Monat 7,5 

Seltener 8,8 

Nie 0,5 

Darüber hinaus zeigt sich, dass SchiedsrichterInnen im Fußball generell eher positiv 

ihren Mitmenschen gegenüber eingestellt sind. So stimmten mehr als 70 % der be-

fragten SchiedsrichterInnen der Aussage zu, dass man Menschen allgemein ver-

trauen kann und knapp 70 % lehnten die Aussage ab, dass man sich auf niemanden 

mehr verlassen kann. Dagegen gaben jedoch rund drei Viertel der befragten 

SchiedsrichterInnen an, lieber Vorsicht bei Fremden walten zu lassen (vgl. Abb. 15). 

Abb. 15: Zustimmung der SchiedsrichterInnen zum Vertrauen zu anderen Men-
schen. 
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Die teilnehmenden SchiedsrichterInnen in der Befragung sind sozial gut vernetzt. Im 

Schnitt verfügen sie über rund sechs enge Freunde. Dies liegt über dem bundes-

deutschen Schnitt, der laut Auswertungen des SOEP für das Jahr 2015 bei gut vier 

engen Freundschaften liegt. 

Ebenfalls zeigt sich, dass die SchiedsrichterInnen im Fußball eine höhere Lebenszu-

friedenheit haben als der bundesdeutsche Schnitt. So gaben die befragten Schieds-

richterInnen auf einer Skala von 0=„überhaupt nicht zufrieden“ bis 10=„äußerst zu-

frieden“ eine durchschnittliche Lebenszufriedenheit von M=7,57 an. Dieser Wert 

liegt, wie auch bei den Mitgliedern, über dem bundesdeutschen Schnitt im SOEP 

2015 (M=7,38).  
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4 Vereinsmitglieder in Fußballvereinen 

4.1 Persönliche Merkmale 

An der aktuellen Befragung im Rahmen des Sportentwicklungsberichts nahmen mit 

großer Mehrheit männliche Mitglieder von Fußballvereinen teil. Nur knapp 10 % der 

befragten Mitglieder waren weiblich und 0,1 % divers (vgl. Tab. 10). 

Tab. 10: Geschlechterverteilung der Mitglieder.  

 
Anteil an 

Mitgliedern (in %) 

Männlich 90,2 

Weiblich 9,7 

Divers 0,1 

Im Schnitt waren die befragten Mitglieder 43 Jahre alt. Differenziert nach Altersgrup-

pen zeigt sich, dass mehr als zwei Drittel der Befragten zwischen 27 und 60 Jahren 

alt waren (vgl. Abb. 16). 

Abb. 16: Verteilung der Altersgruppen der Mitglieder. 
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4.2 Vereinsmitgliedschaft 

Gefragt nach der Art der Mitgliedschaft zeigt sich, dass rund 80 % der befragten Mit-

glieder aktive Mitglieder in ihrem Verein waren, während 15,5 % passive Mitglieder 

waren. Nur ein sehr geringer Anteil (1,3 %) der Mitglieder waren kürzlich aus dem 

Verein ausgetreten (vgl. Tab. 11). 

Tab. 11: Art der Mitgliedschaft der Mitglieder. 

 
Anteil an  

Mitgliedern (in %) 

Aktives Mitglied 80,2 

Passives Mitglied 15,5 

Förderndes Mitglied 3,0 

Ehemaliges Mitglied (kürzlich aus dem Verein ausgetreten) 1,3 

Im Schnitt waren die Mitglieder seit rund 21 Jahren Mitglied in ihrem Verein. Schaut 

man auf die Verteilung der Vereinsmitgliedschaften, so zeigt sich, dass rund ein Vier-

tel der Mitglieder weniger als fünf Jahre Mitglied in ihrem Verein waren, 12 % zwi-

schen sechs und zehn Jahren und 8 % zwischen 11 bis 15 Jahren. Rund 15 % der 

Mitglieder waren mehr als 40 Jahre im Verein aktiv (vgl. Abb. 17). 

Abb. 17: Dauer der Mitgliedschaft der befragten Mitglieder. 



Personen im Fußballvereinskontext 32 

Sportentwicklungsbericht 2020 - 2022 

Über die reine Mitgliedschaft hinaus können sich die Mitglieder in Fußballvereinen in 

unterschiedlichen Positionen engagieren. In der aktuellen Befragung gaben 64,8 % 

der Mitglieder an, eine ehrenamtliche Funktion in ihrem Verein auszuüben. 

Neben der Sportausübung im Verein gaben 77,1 % der Mitglieder an, auch außer-

halb des Vereins sportlich aktiv zu sein. Davon üben rund 85 % der Mitglieder Sport 

zusätzlich außerhalb eines organisierten Rahmens aus, knapp 30 % in einem ande-

ren Verein und knapp jede/r Zehnte ist bei einem kommerziellen Anbieter aktiv (vgl. 

Tab. 12). 

Tab. 12: Art der sportlichen Aktivität außerhalb des Vereins. 

 
Anteil an Mitgliedern, die außerhalb 

des Vereins sportlich aktiv sind (in %) 

Außerhalb eines organisierten Rahmens (z.B. 

Joggen oder Fahrradfahren) 
85,7 

In einem anderen Verein 29,5 

Bei einem kommerziellen Anbieter 9,9 

am Arbeitsplatz (z.B. Fitnessraum, Aktive 

Pause, Betriebssport, usw.) 
8,2 

In einem anderen organisierten Rahmen (z.B. 

Volkshochschule) 
5,8 

Schaut man auf die Häufigkeit der Ausübung der Sportaktivität, d.h. wie häufig die 

Mitglieder im Schnitt Fußball spielen und trainieren, zeigt sich, dass die Mitglieder in 

Fußballvereinen sehr regelmäßig ihren Sport betreiben. So gaben knapp drei Viertel 

der Mitglieder an, mindestens einmal die Woche ihre Sportart auszuüben (vgl. Tab. 

13). Dies bezieht sich auf die Zeit vor der COVID-19-Pandemie, da regelmäßige 

Sportangebote im Rahmen der Pandemie ausgesetzt werden mussten. 

Tab. 13: Häufigkeit der Ausübung der Hauptsportart (vor der COVID-19-Pandemie). 

 
Anteil an  

Mitgliedern (in %) 

Weniger als einmal monatlich 16,5 

1-3-mal pro Monat 10,0 

1-mal pro Woche 27,7 

2-mal pro Woche 23,9 

3-mal pro Woche oder häufiger 21,9 
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Die Sportausübung im Fußball findet nicht nur bei Trainingsaktivitäten statt, sondern 

auch in Form von Wettkämpfen und Ligaspielen. Knapp die Hälfte der befragten Mit-

glieder in Fußballvereinen gab an, an Wettkämpfen bzw. Ligaspielen teilzunehmen. 

Dagegen waren rund 36 % der befragten Mitglieder nicht mehr im Ligabetrieb aktiv, 

obwohl sie dies früher gewesen waren und rund jedes Zehnte befragte Mitglied war 

noch nie im Wettkampf- bzw. Ligabetrieb aktiv (vgl. Tab. 14). 

Tab. 14: Teilnahme an Wettkämpfen/ Ligaspielen. 

 
Anteil an  

Mitgliedern (in %) 

Ja 49,6 

Nein, noch nie 10,2 

Nein, aber früher 36,2 

Nein, denn in meiner Sportaktivität finden keine Wettkämpfe statt 4,0 

4.3 Unterstützung des Vereins während der COVID-19-Pandemie 

Im Rahmen der COVID-19-Pandemie hatten viele Vereine mit Herausforderungen 

durch den eingeschränkten Sportbetrieb und die neuen Anforderungen an das Ver-

einsmanagement zu kämpfen. Mitglieder konnten ihre Vereine auf unterschiedliche 

Weise unterstützen. Knapp ein Viertel der befragten Mitglieder in Fußballvereinen 

bot ihren Vereinen Unterstützung durch die Bereitsstellung von vorhandenem Know-

How, z.B. im Bereich der Digitalisierung oder in Rechtsfragen. Darüber hinaus gaben 

knapp 23 % der Mitglieder an, für ihren Verein gespendet zu haben und knapp 20 % 

der Mitglieder unterstützten ihren Verein auf eine andere Weise (vgl. Tab. 15). Hier-

bei wurden vor allem Arbeitseinsätze, Unterstützung bei der Erstellung von Hygiene-

konzepten und die Durchführung von Online-Training genannt.  

Tab. 15: Art der Unterstützung für den Verein während der COVID-19-Pandemie. 

 
Anteil an  

Mitgliedern (in %) 

Ja, ich habe meinem Verein mein Know-How zur Verfügung ge-

stellt (z.B. im Bereich IT/ Digitalisierung; in Rechtsfragen, etc.) 
24,6 

Ja, ich habe für meinen Verein gespendet. 22,9 

Ja, ich habe meinen Verein auf eine sonstige Art unterstützt 19,6 

Nein 45,7 
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Getroffen wurden Vereine und ihre Mitglieder vor allem durch die Aussetzung des 

Sportbetriebs und die Schließung der Sportanlagen. Im Schnitt wurden die Sportan-

gebote der Vereine im Fußball im Rahmen der COVID-19-Pandemie rund 31 Wo-

chen unterbrochen und konnten in dieser Zeit nicht wahrgenommen werden (vgl. 

Tab. 16). 

Tab. 16: Durchschnittliche Dauer der Unterbrechung bzw. Nicht-Nutzung der Sport-

angebote während der COVID-19-Pandemie. 

 Mittelwert (in Wochen) 

Sportangebot wurde unterbrochen 31,2 

Sportangebot wurde nicht wahrgenommen 30,8 

Um ihren Mitgliedern trotz der Schließungen weiterhin ein Sportangebot machen zu 

können, setzten die Vereine auf digitale Ersatzangebote (32,9 %) und alternative 

Outdoor-Sportaktivitäten (35,6 %). Es zeigt sich, dass Mitglieder vor allem die ange-

botenen Outdoor-Aktivitäten nutzten, während digitale Ersatzangebote – wenn sie 

angeboten wurden – von knapp 60 % der Mitglieder genutzt wurden (vgl. Tab. 17). 

Tab. 17: Vorhandensein und Nutzung von Ersatzangeboten der Vereine im Rahmen 

der COVID-19-Pandemie. 

 
Angebote vorhanden 

…davon Angebote  

genutzt 

Anteil (in %) 

Digitale Ersatzangebote wurden vom 

Verein angeboten 
32,9 59,3 

Alternative Outdoor-Sportaktivitäten 

wurden vom Verein angeboten 
35,6 68,9 

4.4 Zufriedenheit 

Alles in allem zeigen sich die Mitglieder der Fußballvereine überaus zufrieden mit 

ihrem Verein. Auf einer Skala von 0 (überhaupt nicht zufrieden) bis 10 (äußerst zu-

frieden), lag die durchschnittliche Zufriedenheit der Mitglieder mit ihrem Verein bei 

M=8,08. Übertroffen wurde dies noch von der Zufriedenheit der Mitglieder mit dem 

von ihnen genutzten Sportangebot (M=8,40). Ebenfalls zeigt sich, dass das Sportan-

gebot in großem Maße die Erwartungen der Mitglieder erfüllen konnte. Diese hohe 

Zufriedenheit führt bei den Mitgliedern zu einer hohen Wahrscheinlichkeit, dass sie 

ihren Verein weiterempfehlen würden und wenig Gedanken an einen möglichen Ver-

einsaustritt (vgl. Tab. 18). 
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Tab. 18: Allgemeine Zufriedenheit der Mitglieder. 

Item Skala Mittelwert 

Allgemeine Zufriedenheit mit dem Verein 
0=überhaupt nicht zufrieden 

10=äußerst zufrieden 
8,08 

Allgemeine Zufriedenheit mit dem Sport-

angebot 

0=überhaupt nicht zufrieden 

10=äußerst zufrieden 
8,40 

Erfüllung der Erwartungen des Sportan-

gebots 

0=überhaupt nicht erfüllt 

10=äußerst erfüllt 
8,32 

Wahrscheinlichkeit der Weiterempfehlung 

des Vereins 

0=unwahrscheinlich 

10=äußerst wahrscheinlich 
8,74 

Überlegungen, die Mitgliedschaft im  

Verein zu beenden 

0=noch nie 

10=sehr häufig 
1,72 

4.4.1 Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten des Vereins 

Neben der allgemeinen Zufriedenheit ist auch die Zufriedenheit der Mitglieder mit 

einzelnen Aspekten des Vereins hoch. Am zufriedensten zeigten sich die Mitglieder 

im Fußball mit dem Preis-Leistungs-Verhältnis und der Höhe des Mitgliedsbeitrags. 

Ebenfalls sehr hoch war die Zufriedenheit mit der Kompetenz und Motivation des 

Vorstands. Am wenigsten stark ausgeprägt war die Zufriedenheit mit dem Umgang 

mit möglichen Konflikten im Verein sowie der Engagementbereitschaft der Mitglieder. 

Jedoch zeigt sich, dass auch diese Aspekte eher positiv eingeschätzt wurden (vgl. 

Abb. 18). 

Das positive Bild bestätigt sich, wenn man statt auf die Mittelwerte auf die Verteilung 

der Zufriedenheit schaut, d.h. wie groß der Anteil an Mitgliedern ist, die mit den je-

weiligen Aspekten zufrieden ist. Hierbei zeigt sich, dass alle Vereinsaspekte von 

mehr als zwei Drittel der Mitglieder tendenziell positiv bewertet wurden, d.h. dass die 

Mitglieder mit diesen Aspekten zufrieden waren. Die überwiegende Mehrheit der As-

pekte des Vereins wurden sogar von mehr als 80 % positiv bewertet (vgl. Abb. 19). 

 



Personen im Fußballvereinskontext 36 

Sportentwicklungsbericht 2020 - 2022 

Abb. 18: Zufriedenheit der Mitglieder in Fußballvereinen mit einzelnen Aspekten des 
Vereins (0=überhaupt nicht zufrieden bis 10=äußerst zufrieden). 
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Abb. 19: Verteilung der Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten ihres 
Vereins (1 bis 4=„weniger zufrieden“; 5=„mittelmäßig zufrieden“; 6 bis 
10=„zufrieden“).  
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4.4.2 Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten des Sportangebots 

Auch die Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des genutzten Sport-

angebots fällt durchschnittlich sehr hoch aus. Am stärksten ausgeprägt ist die Zufrie-

denheit mit der Verkehrsanbindung und den Parkplätzen, d.h. die Erreichbarkeit der 

Sportanlagen. Ebenfalls sehr hoch ist die Zufriedenheit mit der Motivation und Kom-

petenz der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen. Am unzufriedensten zeigten sich die 

Mitglieder im Fußball mit dem Zustand der Umkleideräume und der sanitären Anla-

gen. Jedoch zeigt sich auch hier, dass die Mitglieder diese Aspekte im Schnitt eher 

positiv wahrnahmen (vgl. Abb. 20). 

Auch bei der Verteilung der Zufriedenheit zeigt sich, dass die überwiegende Mehrheit 

der Mitglieder im Fußball zufrieden mit dem Sportangebot ist. So wurden alle Aspekte 

des Sportangebots, mit Ausnahme des Zustands der Umkleideräume, von mindes-

tens drei Viertel der Mitglieder tendenziell positiv bewertet. Aspekte wie die Motiva-

tion und Kompetenz der TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen sowie die Verkehrsan-

bindung wurden sogar von mehr als 90 % der Mitglieder positiv bewertet (vgl. 

Abb. 21). 
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Abb. 20: Zufriedenheit der Mitglieder in Fußballvereinen mit einzelnen Aspekten des 
Sportangebots (0=„überhaupt nicht zufrieden“ bis 10=„äußerst zufrieden“).  
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Abb. 21: Verteilung der Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des 
Sportangebots (1 bis 4=weniger zufrieden; 5=mittelmäßig zufrieden; 6 bis 
10=zufrieden).  
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4.5 Identifikation mit dem Verein 

Vereine bieten nicht nur Angebote zum gemeinsamen Sporttreiben, sondern sind 

auch Orte des Austauschs und der Gemeinschaft. Dieser Austausch fördert das Ge-

fühl der Verbundenheit der Mitglieder mit ihrem Verein. Die aktuelle Befragung des 

Sportentwicklungsberichts beinhaltete daher Fragen zur Identifikation mit dem Ver-

ein. Es zeigt sich, dass die Mitglieder im Fußball sich in mittlerem bis hohem Maße 

mit ihren Vereinen identifizierten. Die stärkste Zustimmung zeigt sich dabei bei der 

Art, wie Mitglieder über ihren Verein sprechen. Am wenigsten stark identifizierten sich 

Mitglieder mit möglichen Kritikpunkten mit dem Verein (vgl. Abb. 22). 

Abb. 22: Identifikation der Mitglieder mit dem Verein (1=„stimme gar nicht zu“ bis 
5=„stimme voll zu“). 

4.6 Zukunftspläne 

Neben der Identifikation mit dem Verein wurden die Mitglieder im Fußball auch zu 

ihren Zukunftsplänen befragt, d.h. inwieweit die Mitglieder zukünftig in ihrem Verein 

aktiv bleiben wollen. Es zeigt sich, dass die Mitglieder überwiegend planten, in die-

sem und nächsten Jahr in ihrem Verein Mitglied zu bleiben. Dies spiegelt sich in der 

sehr geringen Ausprägung des Plans, den Verein innerhalb der nächsten 12 Monate 
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zu verlassen, wider. Ebenfalls sehr hoch ausgeprägt ist der Plan, auch mittelfristig, 

d.h. in den nächsten drei Jahren Mitglied im Verein zu bleiben. Etwas weniger stark, 

aber im Schnitt noch immer recht hoch, ausgeprägt ist die Bereitschaft der Mitglieder, 

sich für ihren Verein freiwillig zu engagieren oder Geld zu spenden (vgl. Abb. 23).  

Abb. 23: Zukunftspläne der Mitglieder im Fußball bezogen auf ihren Verein. 

4.7 Soziodemographischer Hintergrund 

Die überwiegende Mehrheit der befragten Mitglieder in Fußballvereinen verfügte 

über einen mittleren bis hohen Bildungsabschluss. Knapp ein Drittel der befragten 

Mitglieder verfügte über einen Universitäts- bzw. Fachhochschulabschluss und rund 

ein Viertel der befragten Mitglieder war im Besitz der mittleren Reife (vgl. Abb. 24). 

Zum Zeitpunkt der Befragung gaben 15,1 % der Mitglieder an, in Ausbildung zu sein. 
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Abb. 24: Höchster Bildungsabschluss der Mitglieder im Fußball (Anteil in %). 

Gefragt nach dem Migrationshintergrund gaben 4,1 % der befragten Mitglieder in 

Fußballvereinen an, einen Migrationshintergrund zu haben. Ein Migrationshinter-

grund besteht, wenn die Befragten selbst oder mindestens ein Elternteil nicht mit der 

deutschen Staatsangehörigkeit geboren wurde. 

Ein kleiner Teil der befragten Mitglieder (6,9 %) gab an, von einer Behinderung be-

troffen zu sein. Davon waren 3,1 % von einer Behinderung mit einem Grad von we-

niger als 50 betroffen und 3,8 % mit einem Grad von 50 oder mehr, d.h. mit einem 

Schwerbehindertenausweis. 

Die befragten Mitglieder der Fußballvereine waren überwiegend in Vollzeit beschäf-

tigt. So lag die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit der befragten Mitglieder bei 

rund 37,5 Stunden. Zum Zeitpunkt der Befragung, also im Frühjahr 2021, befanden 

sich 3,1 % der befragten Mitglieder in Fußballvereinen in Kurzarbeit. 

Schaut man auf das monatliche Netto-Einkommen der befragten Mitglieder, so zeigt 

sich, dass die Mitglieder in Fußballvereinen überwiegend über ein mittleres Einkom-

men zwischen € 1.500 und € 3.500 verfügten. Knapp ein Viertel der befragten 
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Mitglieder verfügte über ein monatliches Einkommen von mehr als € 3.500 (vgl. Tab. 

19). 

Tab. 19: Monatliches Netto-Einkommen der Mitglieder in Fußballvereinen. 

Euro 
Anteil an  

Mitgliedern (in %) 

bis 500  2,5 

501 - 1.500  7,1 

1.501 - 2.500  20,1 

2.501 - 3.500 27,9 

3.501 - 4.500 14,0 

über 4.500 9,3 

keine Angabe 19,0 

4.8 Gegenwärtige Lebenssituation 

Es gibt häufig Aussagen, dass vom Sport besondere Effekte ausgehen. Die Mitglie-

der im Fußball wurden daher zu ihrer gegenwärtigen Lebenssituation befragt. Im Hin-

blick auf die sozialen Beziehungen zeigt sich, dass Mitglieder in Fußballvereinen so-

zial stark vernetzt sind. So gaben die Mitglieder an, im Schnitt sechs enge Freunde 

zu haben. Dies liegt über dem bundesdeutschen Schnitt, der laut Auswertungen des 

SOEP für das Jahr 2015 bei gut vier engen Freundschaften liegt.  

Die starke Vernetzung der Mitglieder in Fußballvereinen zeigt sich darüber hinaus in 

einem relativ hohen Vertrauen in andere Menschen. Knapp 90 % der befragten Mit-

glieder gaben an, ein allgemeines Vertrauen in Menschen zu haben. Im Vergleich 

dazu sind es in der Gesamtbevölkerung lt. SOEP 2015 nur rund 65 %. Zudem lehn-

ten rund drei Viertel der Befragten die Aussage ab, dass man sich heutzutage auf 

niemanden mehr verlassen kann. In der Gesamtbevölkerung liegt die Ablehnung zu 

dieser Aussage bei rund 64 %. Dagegen zeigt sich beim Umgang mit Fremden ein 

gemischtes Bild: Rund 64 % der befragten Mitglieder waren der Meinung, dass beim 

Umgang mit Fremden erst einmal Vorsicht zu wahren ist (vgl. Abb. 25). Im bundes-

deutschen Schnitt sind knapp 86 % der Bevölkerung dieser Meinung.  
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Abb. 25: Zustimmung der Mitglieder in Fußballvereinen zum Vertrauen in andere 
Menschen.  

Insgesamt sind die Mitglieder in Fußballvereinen überaus zufrieden mit ihrem Leben. 

Auf einer Skala von 0 (überhaupt nicht zufrieden) bis 10 (äußerst zufrieden) gaben 

die befragten Mitglieder im Schnitt eine allgemeine Lebenszufriedenheit von M=7,96 

an. Dieser Wert liegt über dem bundesdeutschen Schnitt im SOEP 2015 (M=7,38). 
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